
Über  die  A  2  ohne
Führerschein:  Berliner  droht
Haft
von Andreas Milk
Die allzu flotte Fahrt über die A 2 bei Bergkamen droht einen
Berliner ins Gefängnis zu bringen. Im vergangenen September
war er mit 86 statt der erlaubten 60 Kilometer pro Stunde
durch eine Baustelle gefahren. Dabei hätte er nicht mal mit 60
unterwegs sein dürfen. Er hat keinen Führerschein.

Ausflüchte  wären  sinnlos  gewesen  beim  Termin  im  Kamener
Amtsgericht: Das Blitzerfoto zeigte eindeutig den 35-Jährigen.
Er habe am Steuer gesessen, weil der Halter des Wagens eine
Pause gebraucht habe, sagte er.

„Sie  kommen  in  Teufels  Küche“,  warnte  der  Richter.  Der
Berliner  hat  schon  etliche  Vorstrafen.  Erst  war  er  mit
Diebstählen aufgefallen, später verlegte er sich eher aufs
„Schwarzfahren“. Gerade einmal zwei Monate vor der Fahrt durch
Bergkamen  hatte  er  vom  Amtsgericht  Berlin-Tiergarten  eine
Bewährungsstrafe bekommen.

Ein Grund für den Kamener Richter, ihm keine weitere Chance
mehr zu geben: Sechs Monate Haft – ohne Bewährung, so lautete
das Urteil. Der Mann aus Berlin, sichtlich zerknirscht, will
dagegen Berufung vor dem Landgericht Dortmund einlegen. Und
das könnte tatsächlich eine Chance für ihn bedeuten: Derzeit
ist  er  auf  Arbeitssuche.  Hat  er  damit  bis  zur
Berufungsverhandlung Erfolg, könnten die Dortmunder Richter zu
dem  Schluss  kommen,  ihn  doch  nochmal  „mit  Bewährung“
davonkommen  zu  lassen.
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Grundkurs  Grünholz  schnitzen
für Kinder ab 7 Jahre auf der
Ökologiestation
Das Arbeiten mit dem Schnitzmesser übt auf Kinder eine große
Anziehungskraft aus. In diesen Schnitzkursen lernen die Kinder
den  sicheren  Umgang  und  den  handwerklichen  Gebrauch  der
Schnitzmesser am Holz kennen. Des Weiteren werden in diesen
Kursen  Arbeitssicherheit  und  Grundtechniken  des  Schnitzens
vermittelt und an praktischen Beispielen geübt.

Die Kinder nähern sich dem Werkstoff Holz in kreativer Weise
und  lernen,  kleine  Objekte  aus  heimischem  Holz  zu
schnitzen. Dieser eintägige Grundkurs wird angeboten am So,
27. September 2020 (11.00 – 14.00 Uhr). Durchgeführt wird der
Schnitzkurs von der Naturerlebnis-Pädagogin Heike Barth und
der Wildnispädagogin Sandra Bille. Die Kinder sollten solides
geschlossenes Schuhwerk und eine lange Hose tragen. Der Kurs
findet draußen (offener Unterstand) statt.

Die Kosten für diesen Grundkurs betragen 30 Euro/Kind. Maximal
können 12 Kinder an dem Kurs teilnehmen. Anmeldungen ab sofort
bei  Dorothee  Weber-Köhling  (02389-980913)  oder
umweltzentrum_westfalen@t-online.de
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Coronavirus:  An  der  Willy-
Brandt-Gesamtschule  wurde
heute  getestet  –  Ergebnisse
liegen noch nicht vor
Heute  wurden  Gesundheitsbehörde  sechs  neue  Fälle  gemeldet.
Leider befindet darunter auch eine Person aus Bergkamen. 14
Personen mehr als gestern gelten als wieder genesen. Dazu
gehören auch drei Personen aus Bergkamen. Damit sinkt die Zahl
der aktuell infizierten Personen im Kreis Unna auf 100.

Lünen

Im  Fall  der  Fußballmannschaft  aus  Lünen  kann  die
Gesundheitsbehörde heute Entwarnung geben. Es haben sich keine
weiteren  Personen  angesteckt.  Alle  Testergebnisse  sind
negativ.

Offen hingegen sind noch die Ergebnisse der Grundschule in
Lünen, an der heute ein weiterer Fall gemeldet wurde. Zwei
Infektionsstränge gibt es derzeit noch an der Schule, in denen
ermittelt  wird.  Gestern  fanden  im  Fall  des  ersten
Infektionsstrangs  bereits  Testungen  statt.  Im  heute
aufgetretenen  neuen  Fall  wird  derzeit  noch  ermittelt  und
geplant, wann Tests stattfinden können.

Offen sind auch noch die Ergebnisse von einer Hauptschule in
Lünen.  Dort  haben  gestern  ebenfalls  Tests  stattgefunden.
Unterdessen gab es an dieser Hauptschule einen zweiten Fall.
In dieser Infektionskette werden derzeit die Kontaktpersonen
ermittelt und weitere Maßnahmen geplant.

Bergkamen

In  Bergkamen  an  einer  Gesamtschule  wurden  heute  Tests
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durchgeführt. Dort wurde der Gesundheitsbehörde gestern ein
Fall gemeldet. Ergebnisse sind noch offen

Kamen

In  dem  Fall  in  einer  Kita  in  Kamen  liegen  der
Gesundheitsbehörde  noch  nicht  alle  Test-Ergebnisse  vor.
Einzelne,  wenige  Ergebnisse  sind  noch  offen.  Alle  bisher
vorliegenden Ergebnisse sind aber negativ.

Zweiter Corona-Bericht im Kreistag
In  der  Kreistagssitzung  am  heutigen  1.
September  hat  Landrat  Michael  Makiolla
zum zweiten Mal einen umfassenden Bericht
zur aktuellen Situation im Zusammenhang
mit der Bekämpfung der Corona-Pandemie im
Kreis Unna gegeben.
Der Landrat äußerte die Vermutung, dass die wieder steigenden
Infektionszahlen mit einem allzu sorglosen oder nachlässigen
Umgang  mit  der  etablierten  AHA-Regel  des
Bundesgesundheitsministeriums (Abstand, Hygiene, Alltagsmaske)
zu tun haben könnten. Er unterstrich gleichzeitig, dass das
Hauptaugenmerk bei der Bekämpfung der Corona-Pandemie nach wie
vor  in  der  lückenlosen  Nachverfolgung  der  Kontakte  aller
infizierten Personen liege.

Rede zur Corona-Pandemie im Kreistag am 01.09.2020 (PDF)

– Constanze Rauert / – Max Rolke  /Kreis Unna –

https://www.kreis-unna.de/fileadmin/user_upload/Politik/pdf/20-09-01_LR-Bericht_Sachstand_Corona.pdf


SPD informiert am Donnerstag
auf  dem  Wochenmarkt  zu
Kommunalwahl
Getreu dem Motto „Zuhören und Kümmern“ werden die Mitglieder
der SPD am Donnerstag, 3. September vormittags wieder mit
einem  Infostand  auf  dem  Stadtmarkt  in  Bergkamen-Mitte
vertreten  sein.

Auch Bürgermeisterkandidat Bernd Schäfer und Landratkandidat
Mario Löhr sind am Donnerstag vor Ort und freuen sich auf
Gespräche, Fragen und Anregungen aus der Bürgerschaft.

PCB-Belastung  in  Bergkamen:
Landtagsabgeordneter  Rüdiger
Weiß  stellt  „Kleine
Anfrage“an  die
Landesregierung

SPD-Landtagsabgeordneter
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Rüdiger Weiß.

„Warum wurden die Bürgerinnen und Bürger von Bergkamen nicht
vollumfänglich und zum frühestmöglichen Zeitpunkt über eine
mögliche PCB-Belastung informiert?“ das ist der Kern einer
„Kleinen Anfrage“ des Bergkamener SPD-Landtagsabgeordneten an
die NRW-Landesregierung.

Am 11.August 2020 hat die Bezirksregierung Arnsberg die Stadt
Bergkamen  davon  in  Kenntnis  gesetzt,  dass  im  Umfeld  des
Industriegebiets  nördlich  der  Erich-Ollenhauer-Straße  eine
mögliche  Belastung  durch  poly-chlorierte  Biphenyle  (PCB)
festgestellt wurde. „Erste Hinweise auf eine mögliche PCB-
Belastung wurden im Zuge des Wirkungsdauermessprogramms durch
das  Landesamt  für  Natur,  Umwelt  und  Verbraucherschutz
Nordrhein-Westfalen  (LANUV)  offenbar  bereits  Ende  2019
entdeckt1. Zu diesem Zeitpunkt wurde aber weder die Stadt
Bergkamen  über  den  Verdacht  informiert,  noch  wurden
vorsorgliche  Verzehrempfehlungen  für  Gartengemüse  von
Anwohnern ausgesprochen“, erklärt Weiße.

Zum jetzigen Zeitpunkt sei laut Bezirksregierung und LANUV
weder klar, wie groß das Ausmaß, noch, was die Quelle der
vermuteten  PCB-Belastung  sei.  Ergebnisse  genauerer
Untersuchungen mittels der Analyse von Grünkohlpflanzen würden
wohl erst im Frühjahr 2021 vorliegen.

Weiß: „Bei den betroffenen Anwohnern in Bergkamen führen die
beschriebenen Ereignisse zu einer großen Verunsicherung.
Deshalb frage ich die Landesregierung:
1. Warum wurde die Stadt Bergkamen erst im August 2020 über
die  mögliche  PCB-Belastung  informiert,  obwohl  laut
Bezirksregierung Arnsberg bereits Ende 2019 erste Hinweise auf
PCB-Einträge im Industriegebiet gefunden wurden?
2. Wann genau hat das LANUV die ersten Hinweise auf PCB-
Belastung im Umfeld des Industriegebiets gefunden?
3. Zu welchem Zeitpunkt hatte die Landesregierung bzw. die ihr
nachgeordneten  Behörden  Kenntnis  über  eine  mögliche  PCB-



Belastung im Umfeld des Industriegebiets nördlich der Erich-
Ollenhauer-Straße in Bergkamen?
4.  Welche  Erkenntnisse  über  das  mögliche  Ausmaß  bzw.  die
mögliche  Quelle  der  PCB-Belastungen  im  Umfeld  des
Industriegebiets  nördlich  der  Erich-Ollenhauer-Straße  in
Bergkamen hat die Landesregierung?
5. Wie plant die Landesregierung, die Bürgerinnen und Bürger
Bergkamens in die weiteren Schritte mit einzubeziehen?“

Arbeitslosenquote klettert in
Bergkamen auf 10 Prozent
Im  Kreis  Unna  erhöhte  sich  der  Bestand  an  gemeldeten
Arbeitslosen im Vergleich zum Vormonat um 157 auf 17.545. Im
Vergleich zu August 2019 stieg die Arbeitslosigkeit um 2.965
(+20,3 Prozent) an. Die Arbeitslosenquote erhöhte sich um 0,1
Punkte auf 8,2 Prozent. Vor einem Jahr betrug sie 6,9 Prozent.
In Bergkamen stieg die Zahl der Arbeitslosen um 44 auf 2609.
Hier liegt die Arbeitslosenquote im August bei 10 Prozent. Im
Juli waren es noch 9,8 Prozent

„Die  Auswirkungen  von  Corona  auf  den  Arbeitsmarkt  haben
spürbar nachgelassen. Der moderate Anstieg an Arbeitslosen im
August ist nahezu vollständig saisonal bedingt“, interpretiert
Agenturchef Thomas Helm die Entwicklung der vergangenen vier
Wochen im Kreis Unna. Besonders positiv hervorzuheben sei die
steigende Zahl neu geschlossener Arbeitsverträge: „Obwohl in
den  Hauptferienmonaten  klassischerweise  weniger
Neueinstellungen  vorgenommen  werden,  konnten  im  August
deutlich mehr Menschen ihre Arbeitslosigkeit zugunsten einer
Beschäftigung beenden als noch im Juli. Zeitgleich mussten
sich  auch  weniger  Menschen  aus  einer  Beschäftigung  heraus
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arbeitslos  melden  –  beide  Tendenzen  gepaart  mit  weiter
steigendem Stellenbestand sind ein deutliches Bekenntnis zur
Beschäftigungssicherung auf dem Arbeitsmarkt im Kreis Unna“,
urteilt Helm. Der Arbeitsmarktexperte zeigt sich überzeugt:
„Wer die Durststrecke der letzten Monate sinnvoll genutzt und
in sich und seine Qualifikation investiert hat, wird jetzt
davon profitieren.“

Entwicklung in den zehn Kommunen des Kreises
Während die Arbeitslosigkeit im vergangenen Monat in Lünen
leicht nachließ (-0,4 Prozent bzw. 19 auf 4.978), stieg sie in
den  restlichen  neun  Kommunen  des  Kreises  Unna  an.  Den
geringsten Anstieg verzeichnete Schwerte (+0,1 Prozent bzw.
eins auf 1.720). Danach folgen Bönen (+0,4 Prozent bzw. drei
auf 789), Kamen (+0,9 Prozent bzw. 17 auf 1.986), Werne (+1,2
Prozent bzw. 11 auf 929), Bergkamen (+1,8 Prozent bzw. 46 auf
2.609), Unna (+1,9 Prozent bzw. 44 auf 2.323), Fröndenberg
(+2,2 Prozent bzw. 14 auf 642), Selm (+2,2 Prozent bzw. 21 auf
976) und Holzwickede (+3,3 Prozent bzw. 19 auf 593).

Pädagogik-Leistungskurs  des
Gymnasiums  begibt  sich  auf
die  Spuren  des
Nationalsozialismus  in
Bergkamen
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Heute ist das Gebäude an der Lentstraße in Schönhausen das
Gemeindehaus der Freikirchlichen Gemeinde Bergkamen. Von Udo
Nüsken erfuhren die Schülerinnen und Schüler des Pädagogik-
Leistungskurses, dass es von Frühjahr bis Herbst 1933 den
Nazis als Konzentrationslager diente. (Mehr Infos dazu gibt es
hier.)Foto: Jan Groesdonk/SGB

Der Pädagogik-Leistungskurs der Q2 begab sich jetzt mit seinem
Lehrer  Jan  Groesdonk  auf  Spurensuche  zur  Geschichte  des
Nationalsozialismus in Bergkamen. „Als Einstieg in die Reihe
‚Erziehung im Nationalsozialismus‘ verspreche ich mir einen
persönlichen Zugang für die Schülerinnen und Schüler, der die
Verbindung zum Thema aber auch das Verständnis der Relevanz im
Jetzt  erhöht“,  erläutert  Jan  Groesdonk  die  Idee,  die  gut
ankam.
Trotz  stürmischen,  teils  regnerischen  Wetters  und
Maskenpflicht  folgten  die  Schülerinnen  und  Schüler  dem
Stadtführer Udo Nüsken, der die Führung im letzten Jahr durch
akribische  Recherchen  vorbereitet  hatte  und  mit  vielen
anschaulichen  Zeitzeugnissen  zum  Herumreichen  und  Anschauen
unterstützte, über drei Stunden aufmerksam und interessiert.
„Das  ist  eine  tolle  Möglichkeit,  die  Stadtgeschichte  an
authentischen Orten kennenzulernen und abseits des klassischen
Schulunterrichts in das Thema einzuführen“, war Jan Groesdonk
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angetan.
Die  Aufnahme  zeigt  die  Schülerinnen  und  Schüler  des  Q2-
Leistungskurses Pädagogik von Herrn Groesdonk bei der Führung
zum Thema „Bergkamen im Nationalsozialismus“ von Stadtführer
Udo Nüsken. Foto: Groesdonk/SGB

PKW Diebstahl: Weißer Audi SQ
5  an  der  Gänsekuhle  in
Weddinghofen entwendet
In  der  Nacht  zu  Montag  haben  unbekannte  Täter  An  der
Gänsekuhle  in  Weddinghofen  einen  in  einer  Hauseinfahrt
geparkten, weißen Audi SQ 5 entwendet. An dem Fahrzeug mit
auffällig roten Ledersitzen und roten Bremssätteln waren zur
Tatzeit die amtlichen Kennzeichen UN-US 1000 angebracht.

Wer kann Angaben zum Diebstahl oder Verbleib des PKW machen?
Hinweise bitte an die Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer
02307 921 7320 oder 921 0.

Ehemaliger  Bergkamener
Stadtdirektor  Heinrich
Brüggemann gestorben
Am  25.  August  ist  im  Alter  von  90  Jahren  der  ehemalige
Stadtdirektor Heinrich Brüggemann verstorben.
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Seit Mai 1966 war Heinrich Brüggemann Erster Beigeordneter der
Gemeinde  Bergkamen.  Im  Juli  1973  wurde  er  dann  zum
Stadtdirektor der Stadt Bergkamen gewählt. Diese Tätigkeit hat
er bis zum Jahr 1988 ausgeübt. Heinrich Brüggemann war der
zweite Stadtdirektor der Stadt Bergkamen nach Alfred Gleisner
(1966-1973). Ihm folgte im Jahr 1989 Roland Schäfer, der im
Jahr 1998 zum Bürgermeister gewählt wurde. Heinrich Brüggemann
war nach seiner Tätigkeit bei der Stadt Bergkamen noch Dozent
für Kommunalrecht.


